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^alileo (^>alilei.
lin ïcichfmessgedanhe).

m |)ome einst zu 3?isa toap,

ß$t\ ^Gtitte dep Andächtigen «Behau,

Tçjjpji ^>in <3unge, den die "Jlede oepdposs,

<8>o dem ©Pädicanten »om Jîlunde floss,

es oepnommen schon hundepfmal,

^Jhm it>apd dep JCiPChendiensf hup Qual.

j©a ist s ihm dpübep zu schwül gewopden,

Vfyäv gepn entwischt des Tempels ©topfen.

tQeg aus dem dumpfen Qualm dep ^Henge,

^)och hindept ihn das 'V'olhsgedpänge.

IHup hann ein pegep ^eist sich- nicht

^Vepschliessen steten Tinnens ©flicht.

pum Hess dep ^glunge seine (^edanhen

^pn Q^eibpauchioomen zum f immel Pannen.

J&ess seine gliche zup JKuppel wandepn,

^)le ^Pextesephläpung, die schenht ep den jBndepn.

(§)a half ihm auf? eine neue <§>pup

J©ie puhlos schwankende J^ampenschnup.

^Die oon dep föhe, sichtbap haum,

epuntephing, zu ephellen den .Haum.

£Qas dep ^Tlenge epschien bedeutungslos.

j©as zeigt dem (§>enie sich piesengposs.

«^>s tfühpfe des 'Sictacs £Qie und ^apum

J)en forschenden C-hpist zum Studium.

Hnd wähpend des ©Piesfeps Isithaney,

|ïlacht f^alilci die $pde fpei ;

Und während dep ©piesfep das Çjvedo sprach,

«Bann (^alilei den <Bchöpfungs=(ä)edanhen nach

^Jhm that dep J^immel auf seine o^chätse

jË)upch ©ft-enbapung dep Cty eltgesetze.

<|5o geschah dem (^altleo ^alilei;
^enedictus sit in nomine ^Dei!
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»in Iejcntms»»xsctanke).

rn Dorne einst su Disc, rvar,

An Mittle cier AncläektiAen «Sckar,

^M^ii! AunAe, äen clie ^ìecle verâross,

So clem Dröciiconten vom ^luncle tloss,

^att Alles vernommen sckon kunclertmol,

Akm u?orci cler ^irckenâienst ?ur (Aual.

Ao ist s ikm cirüber Fu sckrvül Aeworclen,

Hät? xern entrvisckt cles Tempels Dl^orten.

HeA aus äem clumpLen t^ualm cler ^î^enAe,

Aock kincìert ikn äas ^olksxeclrönAe.

H?!ur kann ein rexer ^eist sick nient

^/ersckliessen steten «Tinnens Dtlickt.

Arum liess cler Aunxe seine ^eclanken

An Heikraucktvolken sum Gimmel ranken.

^iess seilte Aliens -ur Kuppel uianàern,

Ale ^l?extesevklärunA, äie sckenkt er äen Anäern.

c9a kalt? ikm ant? eine neue Spur

Aie ruklos sckrvonkencle I^ampenscknur.

Aie von cle? ^öke, sicktbar kaum,

^erunterkinA, ?u erKellen clen Aaum.

Hos cler ^îlenxe ersckien becieutun^slos.

Aas Tei^t clem ^enie sick riesenAross.

<As ßükrte cles 'tJictacs Hie uncl Harum

Aen t>orsckenclen (?krist -um Stuciium.

«Änä rväkrenä äes Priesters ^Litnaneu,

Mìcrekt Galilei äie tArcle Krei;

t^nâ tväkrenci äer Priester clos ^-reclo spracn.

Sonn Galilei clen Scköpt?unAS-^ecicrnken nock

Akm tkat cier Gimmel out? seine ê^^ât-e

Aurek ^ft-enkarunA cler tü^eltAeset-e.

^o Aesckok clem Galileo Galilei;

cAeneâictus sit in nomine Aei!
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